
Hey ichundso,

erstmal vielen Dank für die intensive Textarbeit.

Also, das verstehst du schon richtig denke ich, tatsächlich bricht sich die Strophe inhaltlich ein wenig mit dem
Rest.


Naja, zur zweiten Strophe, ich verdrehe halt so gerne Setzte um Akzente zu setzten, ist ein Splin von mir.^^

Kann ich verstehen, mit dem glühenden wirds wohl echt zu viel.
Schade, dachte das wär mal ganz nett.^^

Und gegen Ende werde ich halt auch gerne mal dramatisch, persönlich mag ich das halt einfach, nicht immer
so nüchtern... kann aber sehr gut verstehen, dass das abschreckt und nicht gefällt.

Dein Vorschlag ist auf jeden Fall cool finde ich, aber ein paar Sachen stören mich...

zb. das Gesöff im Magen find ich net so toll!
Die Scherben finde ich gut gelöst, danke!

Die wunden wieder nicht so, da würd ich dann lieber streichen, ehrlich gesagt.

Dein Ende taugt mir auch, gibt dem Text aber fast einen anderen Sinn, so alla den Wahnsinn mache ich
nicht mit, während das original ja eher zeigt, wo nach Meinung des LI, solcher Hedonismus hinführt...

Achja, das mit dem 1,2,3 gesoffen, ist der Wiesnsaufspruch. xD

@ Eddie,

nehm ich dir garnicht krumm, danke dir nochmal!

lg
Schmierfink

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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